
 

 

Stadt Brühl 
 

 
Brühl, den 01.08.2011 

 

Niederschrift  

über die Sitzung des Ausschusses für Tiefbau und Abwasser am 30.06.2011 

  

Sitzungsort: Rathaus Uhlstraße 3, Sitzungssaal A 013 

Beginn der Sitzung um 18:00 Uhr. Ende der Sitzung um 19:30 Uhr. 

Vorsitz führte:Pitz 

   Stellvertretende stimmber. Mitglieder 
 

 Zündorf (SK) CDU 
 Poth (SK) CDU 
 Boley CDU 
 Dr. Dahm CDU 
 Dahmen CDU 
 Dr. Frantzioch-Immenkeppel CDU 
 Gerharz CDU 
 Hans CDU 
 Hosmann CDU 
 Kirf CDU 
 Klug CDU 
 Köllejan CDU 
 Küster CDU 
 Meeth CDU 
 Pohl CDU 
 Poschmann CDU 
 Rau CDU 
 Simons CDU 
 Stilz CDU 

   
 Riegert (SK) SPD 
 Hinz (SK) SPD 
 Hill (SK) SPD 
 Wehrhahn, U. (SK) SPD 
 Berg SPD 
 Blanke SPD 
 Grafe SPD 
 Jung, E. SPD 
 Klein SPD 
 Richter SPD 
 Vilkman SPD 
 Weesbach SPD 
 Weitz SPD 

   
 Bortlisz-Dickhoff Grüne 
 vom Hagen Grüne 
 Mäsgen Grüne 
 Niclasen Grüne 
 Dr. Tieke Grüne 

   
 Brämer FDP 
 Müller-Neimann FDP 
 Wehr FDP 

   
 Schmitz, St. (SK) fw/bVb 
 Baule fw/bVb 
 Bohlken fw/bVb 
 Mainzer fw/bVb 
 Dr. Heermann fw/bVb 

   
 Riedel LINKE 

   
 

   Stimmber. Mitglieder 
 

 Ehrenstein CDU 
 Fischer CDU 
 Hepp CDU 
 Pütz CDU 
 Vetterling CDU 
 John (SK) CDU 
 Weidenbach (SK) CDU 

   
 Jung, H. (stellv. Vors.) SPD 
 Dr. Petran SPD 
 Fuchs (SK) SPD 

   
 Weber Grüne 
 Konertz Grüne 

   
 Pitz (Vorsitzender) FDP 

   
 Zöllner (SK) fw/bVb 

   
 Sauer LINKE 

   
 Verwaltung  
   

 Schiffer  
 Schulz M.  
        
        
        
        
        
        
        
        

   
   
   
 Schriftführer  
   
 Messer  
   
 Gäste  
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A) Öffentlicher Teil 
 

   
1. Niederschrift der Sitzung vom 19.05.2011  
   

2. Abwasserbeseitigungskonzept 2012 der Stadt Brühl 
für den Zeitraum 2012 - 2017 

121/86f 

   
3.  Mitteilungen  
   

4. Anfragen  
   
  

 
 
B) Nichtöffentlicher Teil 

 

   
5.  Liefervertrag für Eisen-II-chlorid für Klärwerk 49/91da 
   

6. Neubau Hochwasserpumpenwerk und Ertüchtigung Abschlagsbauwerk    
Hoch- und Tiefbau 

14/10a 

   
7. Neubau Hochwasserpumpenwerk und Ertüchtigung Abschlagsbauwerk 

Maschinelle und technische Ausrüstung 
 

14/10b 

   
8. Mitteilungen  
   

9. Anfragen  
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Vorsitzender Pitz (FDP) eröffnet die Sitzung und stellt fest, dass die Einladung zur heutigen 
Sitzung form- und fristgerecht erfolgt ist und der Ausschuss für Tiefbau und Abwasser  
beschlussfähig ist. 
 
A) Öffentlicher Teil 
  

 
1. Niederschrift der Sitzung vom 19.05.2011  

 
Gegen die Fassung der Niederschrift des Ausschusses für Tiefbau und Abwasser vom 
19.05.2011 werden  keine Einwände erhoben. 
 
-einstimmig- 
 

2. Abwasserbeseitigungskonzept  2012 der Stadt Brühl für den Zeitraum 2012 – 2017 
Vorlage-Nr. 121/86f 
 
Abteilungsleiter Schulz stellt ausführlich das Abwasserbeseitigungskonzept 2012-2017 (ABK) 
vor. Insbesondere erläutert er die zusätzlichen Vorgaben bezüglich der 
Niederschlagswasserbeseitigung im neuen integralen Niederschlagswasserbeseitigungskonzept 
(NBK). Im Anschluss beantwortet er Fragen zur Altersstruktur der Kanalisation, zu den 
Erfahrungen bezüglich der Baustoffe Beton / Steinzeug, zu Sonderbauwerken, zur hydraulischen 
Überrechnung des Kanalnetzes sowie zu nicht an die Kanalisation angeschlossenen 
Grundstücken. Sachkundiger Bürger Zöllner (fw/bVb) nimmt zunächst allgemein Stellung und 
fragt unter anderem, ob es bei bisherigen ABK seitens der Aufsichtsbehörden Beanstandungen 
gab und inwiefern künftig die  Straßenbaulastträger für die Landes- und Kreisstraßen an der 
Abwasserabgabe für verschmutztes Regenwasser beteiligt werden. Abteilungsleiter Schulz ist 
nicht bekannt, dass bisher ein ABK seitens der Aufsichtsbehörde beanstandet wurde. Bezüglich 
der Kreisstraßen ist das Thema der Kosten der Regenwasserbeseitigung bereits bei der 
Bürgermeisterkonferenz thematisiert worden. Mit Straßen NRW wird nach den Sommerferien ein 
entsprechender Termin vereinbart.  Ratsherr Weber (Grüne) bittet darum dem Ausschuss 
künftig den Jahresbericht zum ABK an die BR Köln dem TA zur Kenntnis zu geben. Weiterhin 
vermisst er in den Listen der Maßnahmen das Alter der zu erneuernden Kanäle.  
Abteilungsleiter Schulz sagt zu, künftig den Jahresbericht dem TA zur Kenntnis zu geben. Er 
erläutert weiter, dass man sich an die Verwaltungsvorschrift für ABK zu halten hat, die einen 
solchen Eintrag nicht vorsieht. Vorsitzender Pitz (FDP) fragt, ob die im ABK vorgestellten 
Maßnahmen in Höhe von durchschnittlich rund 1,7 Mio. € jährlich  im Gebührenhaushalt 
einkalkuliert sind und ob noch Reserven eingeplant sind. Weiterhin möchte er wissen, ob bei 
ABK-Maßnahmen nach 2015 Fristverlängerungen für die Dichtheitsprüfungen privater 
Abwasserleitungen gemäß § 61 a LWG geplant ist. Im Anschluss entwickelt sich eine Diskussion 
über die Dichtheitsprüfungen. Abteilungsleiter Schulz erläutert, dass in der 
Gebührenkalkulation auch konsumtive Maßnahmen berücksichtigt werden und auch 
Maßnahmen, die sich aus den TV-Untersuchung nach Selbstüberwachungsverordnung Kanal 
(SüVKan) ergeben. Dafür können auch Maßnahmen aus dem ABK entfallen, wenn eine 
Erschließung entfällt oder eine Straßenbaumaßnahme nicht umgesetzt wird. Bezüglich der 
Dichtheitsprüfung privater Abwasserleitungen gemäß § 61a LWG und 
Fristverlängerungsoptionen kündigt er eine Vorlage mit Präsentation an.  
 
Der Ausschuss für Tiefbau und Abwasser empfiehlt dem Rat das Abwasserbeseitigungskonzept  
2012 der Stadt Brühl für den Zeitraum 2012 - 2017 zu beschließen. 
 
-einstimmig- 
 

3. Mitteilungen 
 
Es liegen keine Mitteilungen vor. 
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4. Anfragen 
 
Ratsherr Fischer (CDU) berichtet von  Überschwemmungen der Unterführung „An Hornsgarten“ 
/ Linie 18 / BAB in letzter Zeit. Abteilungsleiter Schulz erläutert, dass die Pumpen liefen aber 
deren Leistung in diesen Fällen nicht ausreichte.  
 
Ratsherr Jung (SPD) fragt, wer für die Dichtheitsprüfungen der Anschlussleitungen der 
Grundstücke im öffentlichen Bereich zuständig ist. Abteilungsleiter Schulz erläutert, dass die 
Stadt zuständig ist, die Kosten jedoch der Grundstückseigentümer zu tragen hat. 
 
Ratsherr Hepp (CDU) fragt, warum der Straßeneinlauf Vochemer Straße / Am Kreuz am 
Nordfriedhof ständig verstopft ist. Schriftführer Messer vermutet, dass der 
Straßenbegleitgraben zugewachsen ist. Abteilungsleiter Schulz sagt kurzfristige Behebung zu. 

 
 


